
Suchergebnisse: Pelagianismus

1326 – Ockhams Ansichten werden als „häretisch oder irrig“ bezeichnet

Avignon * Im abschließenden Gutachten werden von 51 Lehrsätzen Occhams 29 als „häretisch

oder irrig“, die übrigen 22 als „möglicherweise falsch“ bezeichnet.    Unter anderem wurde

Ockham des „Pelagianismus“ für schuldig befunden. [Der „Pelagianismus“ lehrt, dass die

menschliche Natur – von Gott stammend – auch göttlich ist und dass der sterbliche Wille in der

Lage sei, ohne göttlichen Beistand zwischen Gut und Böse zu unterscheiden.    Damit steht

seiner Verurteilung durch Papst Johannes XXII. nichts mehr im Wege, doch Ockham bleibt bis

1328 als Angeklagter in Avignon und es kommt aus unbekannten Gründen zu keinem Urteil.
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